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CH-3003 Bern, SECO, DSKU /seco/mup 

Entwurf zur Verordnung über die Mengenangabe 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Das KMU-Forum ist eine Kommission von ausserparlamentarischen Expertinnen und Exper-

ten, die der Bundesrat 1998 ins Leben gerufen hat. Seine Mitglieder sind mehrheitlich Unter-

nehmerinnen und Unternehmer und sein Sekretariat wird vom Ressort «KMU-Politik» der Di-

rektion für Standortförderung des Staatssekretariats für Wirtschaft (SECO) geführt. Im Rah-

men von Vernehmlassungen prüft das Forum Gesetzes- und Verordnungsentwürfe, die 

Auswirkungen auf die Wirtschaft haben, und gibt eine Stellungnahme aus der Sicht der klei-

nen und mittleren Unternehmen (KMU) ab. Das Forum befasst sich ausserdem mit spezifi-

schen Bereichen der bestehenden Regulierung und schlägt gegebenenfalls Vereinfachungen 

oder Alternativen vor. Da die Unternehmen von der Umsetzung eines grossen Teils der Re-

gulierungen betroffen sind, ist es dem Bundesrat wichtig, dass die erforderlichen Massnah-

men getroffen werden, um die KMU vor einer Überlastung durch administrative Aufgaben zu 

schützen und ihnen zusätzliche Kosten und Investitionen oder Hindernisse bei der Verwal-

tung zu ersparen.  

 

Das KMU-Forum hat sich an seiner Sitzung vom 19. Oktober 2011 mit dem Entwurf zur Ver-

ordnung über die Mengenangabe befasst. Herr Dr. Hans-Peter Vaterlaus von Ihrem Amt war 

so freundlich, uns dabei die wichtigsten Grundzüge zu präsentieren. Entsprechend seinem 

Auftrag hat das KMU-Forum den Entwurf aus Sicht der KMU geprüft. Insbesondere hat es 

sich mit der Frage auseinandergesetzt, welche administrative Belastung und welche Kosten 

daraus für die KMU entstehen könnten.  

 

Die Kommission ist mit den vorgeschlagenen Änderungen generell einverstanden, zumal die 

neue Verordnung für die betroffenen Unternehmen die Rechtssicherheit verbessert und die 

Anwendung der Bestimmungen vereinfacht. Ausserdem werden die aktuellen Bestimmungen 
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an die Entwicklungen im internationalen Recht angepasst und berücksichtigen neue techni-

sche Möglichkeiten.  

 

Was Artikel 15 des Entwurfs zu den Fertigpackungen mit Wein und Spirituosen betrifft, wählt 

das KMU-Forum Variante A, die keine Werte für die Nennfüllmengen für den nationalen 

Gebrauch vorschreibt. Einzig für Weine und Spirituosen, die mit dem europäischen Konfor-

mitätskennzeichen «e» versehen werden, sollten nach Meinung des KMU-Forums die Anfor-

derungen/Kriterien der Nennfüllmengen der EU-Richtlinie 2007/45/EG verbindlich sein.  

 

Nach Ansicht der Kommissionsmitglieder sollte parallel zur oder vor der Inkraftsetzung der 

neuen Verordnung im Januar 2013 eine Informationskampagne bei den Unternehmen 

durchgeführt werden. Dabei geht es primär darum, die Schweizer Unternehmen erneut über 

die Bedeutung des Konformitätskennzeichens «e» und dessen Auswirkungen für den Handel 

der Fertigpackungen aufzuklären. Wir empfehlen in diesem Zusammenhang, gleichzeitig die 

Informationsbroschüre für den Handel «Korrekte Mengen- und Preisangaben» zu überarbei-

ten, die von Ihrem Amt in Zusammenarbeit mit dem SECO publiziert wird.  

 

Falls Sie Fragen haben, stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Wir hoffen, dass unsere 

Empfehlungen berücksichtigt werden. 
 

Mit freundlichen Grüssen 

[ohne Unterschrift / Original auf Französisch] 

Eduard Engelberger 

Co-Präsident des KMU-Forums 
Alt-Nationalrat  


